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Baureferat                                                                                 V/TfA/StrN/Gi 
 

I. Vorlage 
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 

Gremium Stadtrat  
 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 22.07.2009 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge 

Sitzungster
min einst. 

angen. abgel. 
Ja- 

Stimmen 
Nein- 

Stimmen 

1 Bau – und Werkausschuss 01.04.2009      

2 Stadtrat 22.04.2009      

3        

4        

5        

 
Betreff 
Ausbau des Steinfeldweges zwischen Dresdner Straße / Im Stöckig und Wilhelm-Hoegner-Straße 
Projektgenehmigung gem. Ziff. 2.5 der Richtlinien für die Einleitung und Abwicklung städtischer Bauvorhaben  

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
13.07.2009 

Anlage  
Entwurfsplanung 

 
 
Beschlussvorschlag 
 
Die Vorlage des Baureferates wurde zur Kenntnis genommen. 
 
Der Stadtrat erteilt die Projektgenehmigung  
 
zum Ausbau des Steinfeldweges zwischen Dresdner Straße / Im Stöckig und Wilhelm-Hoegner-Straße. 
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Sachverhalt 
 
 
Es ist vorgesehen, den Steinfeldweg zwischen der Dresdner Straße / Im Stöckig und der Wilhelm-Hoegner-Straße 
auszubauen. Die vorhandene Verkehrsführung mit der Zufahrt von der Dresdner Straße soll beibehalten werden. 
Eine durchgehende Verbindung zur Wilhelm-Hoegner-Straße ist nicht vorgesehen. Die derzeit vorhandenen Poller 
bleiben bestehen.  
 
Im Zuge der Ausführungsplanung wurde der vormals auf der Ostseite vorgesehene Grünstreifen von 70 cm 
größtenteils zu Gunsten der Verbreiterung des vorhandenen Grünstreifens auf die Westseite verschoben. Für die 
Anlieger wird hierdurch eine Verbesserung erzielt, da Einfahrten und Eingangsbereiche ohnehin bis zum 
Fahrbahnrand befestigt werden und beim evtl. Vorrücken vorhandener Zaunanlagen auf die Grenze wäre ein nur 70 
cm breiter Streifen zwischen Fahrbahn und Zaun, der sich erfahrungsgemäß zum „Dreckstreifen“ entwickelt, 
vorhanden. 
 
Die Fahrbahnbreite ist durchgehend mit 5,50 m vorgesehen. Im Bereich der 1. Hälfte des Ausbauabschnittes befindet 
sich eine Wendekehre für Pkw’s. Müllfahrzeuge oder Feuerwehr können die Poller entfernen.  
 
Der Ausbau erfolgt in Asphaltbauweise. Im Zufahrtsbereich wird die bereits vorhandene Aufpflasterung angepasst. 
 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  

 

ja Gesamtkosten                          200.000,-- €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt               

  nein  ja HHSt 6320.9502                       

 

im  Vwhh  Vmhh 

Wenn nein, Deckungsvorschlag:  
 

Beteiligte Dienststellen: Zustimmung der Käm 
liegt vor:   

RA  RpA  weitere:        

II. POA/SD Zur Versendung mit der Tagesordnung 

III. BvA 
 
 
Fürth, 13.07.2009 
 
 
_____________________________ 
 
 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
 

Tel.:  
 

 


